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1 Allgemeines 

Grundsätzlich sind Bio-Tiere zuzukaufen. Nur wenn keine passenden oder nicht genügend Bio-

Tiere verfügbar sind, dürfen konventionelle Tiere zu Zuchtzwecken (nicht nur Herdebuchtiere) in 

Ausnahmefällen zugekauft werden. Tiere für die Mast müssen immer in Bio-Qualität zuge-

kauft werden.  

Seit 1. Jänner 2023 muss nahezu jeder konventionelle Zuchttierzukauf behördlich genehmigt 

werden! Dazu zählen auch Zukäufe von Jungtieren, ausgewachsenen männlichen Tieren und 

nulliparen (noch nicht geworfen) weiblichen Tieren bis 10 % bzw. 20 %. Zukäufe von nulliparen 

weiblichen Tieren bis 40 % sind weiterhin genehmigungspflichtig. Ausgenommen sind nur 

Zuchttiere gefährdeter Nutztierrassen, Bienen und konventionelles Lehnvieh. Gefährdete 

Nutztierrassen gemäß ÖPUL-Liste können ohne Antragstellung, Alters- und Mengenbe-

schränkungen zugekauft werden. 

Die Anträge für die Genehmigungen sind über das Verbrauchergesundheitsinformationssystem 

(kurz VIS) zu stellen. Gemeinsam mit dem Antrag ist verpflichtend auch ein Nicht-Verfügbarkeits-

nachweis hochzuladen (außer bei Geflügel), der bestätigt, dass derzeit keine Bio-Tiere verfügbar 

sind, die dem gewünschten quantitativen und qualitativen Bedarf entsprechen (z. B. Anzahl der 

Tiere, Rasse, Erzeugungszweck). Dieser Nachweis kann mittels Abfrage in einer der Bio-Tierda-

tenbanken (siehe Kapitel 3.1 Bio-Tierdatenbanken) selbst erstellt werden. Da es für Pferde, Ge-

weihträger, Kaninchen und Neuweltkamele bis dato keine Bio-Tierdatenbanken gibt, werden 

Nicht-Verfügbarkeitsnachweise für diese Tierarten von den Zuchtverbänden, Landwirtschafts-

kammern und BIO AUSTRIA ausgestellt. 

 

Das vorliegende Beratungsblatt gibt einen kompakten Überblick zu den geltenden Zugangsbe-

stimmungen für konventionelle/s Säugetiere, Bienen und Geflügel am Bio-Betrieb. Neben einzu-

haltenden Umstellungszeiten und weiterführenden Links ist auch eine schrittweise Anleitung zur 

Antragstellung enthalten sowie ein Antragsbeispiel für die Tierart Rind. 
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2 Antragstypen und Vorgaben 

2.1 Säugetiere 

Antragsbezeichnung gemäß Abkürzungen im VIS in den jeweiligen Kategorien angeführt 

*Jungtiere: Rinder / Pferdeartige / Geweihträger: < 6 Monate; Schafe / Ziegen: < 60 Tage; Kaninchen 

< 3 Monate; Schweine: < 35 kg; Neuweltkamele mindestens 12 Monate alt. 

**ausgewachsen: Rinder / Pferdeartige / Geweihträger: > 12 Monate; Schafe / Ziegen / Schweine: > 6 

Monate; Kaninchen > 3 Monate und Neuweltkamele > 18 Monate. 

***Kleine Bestände: Rinder / Pferdeartige / Geweihträger / Kaninchen: < 10 Tiere; 

Schafe / Ziegen / Schweine / Neuweltkamele: < 5 Tiere. 

 

Mögliche konventionelle 
Zukäufe 

Bedingungen 

Jungtiere* für den erstmaligen  

Bestandsaufbau 

(NBIO_JT) 

 erstmaliger Bestandsaufbau (maximal 5 Tiere dieser Art in den 

letzten 12 Monaten vor Antragstellung) 

 Alter der Jungtiere am Tag der Einstellung beachten 

 Anzahl der Tiere uneingeschränkt 

Männliche Zuchttiere für die 

Bestandserneuerung 

(NBIO_MT) 

 ausgewachsen** 

 Anzahl der Tiere uneingeschränkt 

Weibliche Zuchttiere für die  

Bestandserneuerung bis max. 

10 % bzw. 20 % 

(NBIO_WT) 

 noch nicht geworfen (nullipar) 

 10 % bei Rinder / Pferdeartige 

 20 % bei Schafe / Ziegen / Schweine / Geweihträger / Neuwelt-

kamele / Kaninchen 

 bezogen auf Bestand an ausgewachsenen Tieren** pro Kalen-

derjahr 

 Bei kleinen Beständen***  max. 1 Tier/Jahr 

Weibliche Zuchttiere für die  

Bestandserneuerung bis  

max. 40 % 

(NBIO_WA) 

(NBIO_WB) 

(NBIO_WC) 

 noch nicht geworfen (nullipar) 

 40 % bezogen auf Bestand an ausgewachsenen Tieren** pro 

Kalenderjahr 

 bei erheblicher Bestandsvergrößerung (NBIO_WA) 

o Anzahl der ausgewachsenen Tiere im Vergleich zum 

Vorvorjahr um mind. 10 bzw. 20 % größer oder 

o im Vorjahr Haltungskapazitäten erweitert bzw. Erweiterung 

der Haltungskapazitäten im Antragsjahr geplant 

 bei Rassenumstellung (NBIO_WB) 

o nachweisliche Tierzukäufe der neuen Rasse ab 1.1. des 

Vorjahres 

 bei Aufbau eines neuen Produktionszweiges (NBIO_WC) 

o 12 Monate vor Abfrage in der Bio-Tierdatenbank keine Bio-

Tiere oder Tiere in Umstellung der beantragten Tierart am 

Betrieb (ausgenommen Eigenbedarfs-, Hobby- oder Strei-

cheltiere) 

 Bei kleinen Beständen***: 

 max. 4 Tiere/Jahr bei Rinder / Pferdeartige / Geweihträger / 

Kaninchen 

 max. 2 Tiere/Jahr bei Schafe / Ziegen /Schweine / Neuwelt-

kamele 
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2.2 Bienen 

 

 

 

3 Antragstellung 

Die Antragstellung erfolgt über das Verbrauchergesundheitsinformationssystem (VIS). Im Zuge 

der Antragstellung ist verpflichtend auch ein Nicht-Verfügbarkeitsnachweis hochzuladen, der be-

stätigt, dass derzeit keine Bio-Tiere verfügbar sind, die dem gewünschten quantitativen (Anzahl 

der Tiere) und qualitativen Bedarf entsprechen (z. B. Rasse, Alter, Erzeugungszweck). Sind zwar 

Tiere verfügbar, die Distanz oder die Transportbedingungen aber unzumutbar, so ist der Antrag 

auf konventionellen Zukauf auch mit einem Verfügbarkeitsnachweis möglich. Dies trifft zu, wenn 

die einfache Fahrtstrecke mehr als 65 km beträgt (Nachweis über z. B. Routenplaner) und das 

Tier nicht zugestellt wird. Bei marktunüblich hohen Transportpreisen ist eine Bestätigung bei einer 

Servicestelle einzuholen und hochzuladen. Für Schweine gilt die Ausnahme der Entfernung nicht. 

3.1 Bio-Tierdatenbanken 

Zur Prüfung der Verfügbarkeit von Bio-Rindern, -Schafen, -Ziegen, -Schweinen und -Jungfi-

schen stehen entsprechende Bio-Tierdatenbanken kostenlos zur Verfügung: 

 Rinder, Schafe und Ziegen: www.almmarkt.com (Registrierung erforderlich) 

Nach Anmeldung kann ein Nicht-Verfügbarkeitsnachweis erstellt werden. 

 Schweine: Eber: www.pig.at, Jungsauen: www.pig.at 

Diese Plattform dient der Übersicht, der Nicht-Verfügbarkeitsnachweis kann aber nur 

durch Mitarbeiter:innen von pig.at erstellt und zugesandt werden. 

 Jungfische: Kontrollsystem BIO - kvg (freiwilliges Meldesystem, Verfügbarkeitsliste) 

Das auf der Homepage Kommunikationsplattform Verbraucher:innengesundheit (kvg) dar-

gestellte Angebot an Bio-Aquakulturtieren dient lediglich der Information und ist (derzeit) 

nicht die Basis eines Genehmigungsverfahrens. Bestehende Listen der Bio-Kontrollstellen 

über Anbieter von biologischen Besatztieren können nach wie vor genutzt werden. 

 Equiden, Geflügel, Geweihträger, Kaninchen und Neuweltkamele: keine Datenbank 
verfügbar. 

 

Mögliche konventionelle 
Zukäufe 

Bedingungen 

Erneuerung von Bienenvölkern 

 20 % der Weiseln (Bienenköniginnen) und Schwärme pro Kalen-

derjahr 

 In jedem Fall pro Kalenderjahr ein Schwarm oder eine Weisel 

 Achtung: Weiseln und Schwärme müssen in den Bienenstöcken 

auf Waben oder Wachsböden aus biologischen Produktionsein-

heiten gesetzt werden. 

 Hierfür ist keine Genehmigung erforderlich! 

Für Geflügel siehe Kapitel 4 ab Seite 9 

https://almmarkt.com/Markt/Bio-Datenbank?Page=1&Sort=StartDate_DESC
https://www.pig.at/zucht/tierverkauf/eber-12780.html
https://www.pig.at/zucht/tierverkauf/jungsauen-12781.html
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/Lebensmittel/bio/Kontrollsystem.html#heading_Weitere_kontrollsystemrelevante_Einrichtungen_bzw__Behoerden
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/Lebensmittel/bio/Kontrollsystem.html#heading_Weitere_kontrollsystemrelevante_Einrichtungen_bzw__Behoerden
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Um einen Antrag für den Zukauf von konventionellen Zuchttieren tätigen zu können, wird generell 

ein Nachweis aus einer der oben genannten Datenbanken benötigt, um zu belegen, dass keine 

entsprechenden oder nicht genügend Bio-Tiere verfügbar sind. Lediglich bei Geflügel und 

Jungfischen ist für die Antragstellung kein Nachweis aus einer Tierdatenbank bzw. Verfügbar-

keitsliste erforderlich. Bis zur Einrichtung einer Tierdatenbank aller übrigen Tierarten (Equiden, 

Geweihträger, Neuweltkamele, Kaninchen) gelten von einem entsprechenden Zuchtverband oder 

einer Servicestelle (Landwirtschaftskammern und BIO AUSTRIA) ausgestellte Nicht-Verfügbar-

keits-Bestätigungen. 

 

 

3.2 Ablauf des Genehmigungsverfahrens 

1. Abfrage Bio-Tierdatenbank (TDB)  Erstellung Nicht-Verfügbarkeitsnachweis 

 Rinder, Schafe und Ziegen: www.almmarkt.com 

 Schweine: Eber: www.pig.at, Jungsauen: www.pig.at 

 Equiden, Geweihträger, Neuweltkamele, Kaninchen: Bestätigung von Zuchtverband oder 

Servicestelle 

 Geflügel: kein Nachweis aus Tierdatenbank erforderlich 

2. Antragstellung über VIS. Nicht-Verfügbarkeitsnachweis oder Bestätigung sind entsprechend 

der Tierkategorie hochzuladen. 

3. Genehmigung durch die Landesbehörde 

 

Hier geht’s zur Homepage: almmarkt.com 

 

 

 

 

 

 

 

Hier geht’s zur Homepage: pig.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Der Nachweis aus der Tierdatenbank bzw. die Bestätigung darf zum Zeitpunkt der Antrag-

stellung nicht älter als fünf Werktage sein. 

Hinweis: Im Kapitel 7 ab Seite 13 finden Sie eine allgemeine Schritt-für-Schritt-
Anleitung zur Antragstellung und einen Beispielantrag anhand der Tierart Rind. 

https://almmarkt.com/Markt/Bio-Datenbank?Page=1&Sort=StartDate_DESC
https://www.pig.at/zucht/tierverkauf/eber-12780.html
https://www.pig.at/zucht/tierverkauf/jungsauen-12781.html
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3.3 Wann darf zugekauft werden? 

Der Zukauf konventioneller Jungtiere, männlicher ausgewachsener Tiere und nulliparer weiblicher 

Tiere bis 10% bzw. 20 % ist bereits ab dem Datum des Nicht-Verfügbarkeitsnachweises aus der 

Bio-Tierdatenbank zulässig. 

Bei einem Zukauf bis zu 40 % muss vor dem Zugang der Tiere jedenfalls der behördliche Ge-

nehmigungsbescheid abgewartet werden. 

 

Tierart Geltungsdauer der Genehmigung 

Konventionelle Jungtiere für den erstmaligen Be-
standsaufbau 

6 Monate, beginnend mit dem Datum des Nach-
weises aus der TDB; unabhängig vom Jahres-
wechsel 

ausgewachsene konventionelle männliche 
Zuchttiere für Bestandserneuerung bis zu 6 Monate, beginnend mit dem Datum des 

Nachweises aus der TDB; jedoch bis max. 31.12. 
des Kalenderjahres des Antrags 10% / 20% konventionelle weibliche nullipare* 

Zuchttiere für die Bestandserneuerung 

40% konventionelle weibliche nullipare* Zucht-
tiere für die Bestandserneuerung 

bis zu 6 Monate, beginnend mit dem Datum der 
Genehmigung; jedoch bis max. 31.12. des Kalen-
derjahres des Antrags 

*noch nicht geworfen          Bescheidgebühr: € 20,80 (Stand 2024) 

3.4 Sonderfälle 

 Gefährdete Nutztierrassen gemäß ÖPUL-Liste 

Zuchttiere einer gefährdeten Nutztierrasse gemäß ÖPUL-Liste „Erhaltung gefährdeter Nutz-

tierrassen“ (z. B. Tiroler Grauvieh, Kärntner Brillenschaf, Tauernschecken, etc…) können 

ohne Antragstellung, Alters- und Mengenbeschränkungen zugekauft werden. 

 Ersatzkalb Mutterkuhhaltung 

Ist aufgrund von Verlusten (Totgeburt oder Verendung) in der Mutterkuhhaltung ein Ersatzkalb 

notwendig, kann, wenn kurzfristig kein Bio-Kalb verfügbar ist, auch ein konventionelles Kalb 

zugekauft werden. Das Tier muss, spätestens nach dem Absetzen, ohne Hinweis auf die bio-

logische Produktion, vermarktet werden. Die Bescheinigung der Tierkörperverwertung liegt bei 

der Kontrolle auf.  Kein Antrag im VIS erforderlich! 

 Eigenbedarfstiere 

Eigenbedarfstiere (gleichzeitig 10 Hühner und 2 Schweine laut ÖPUL Vorgaben) können ohne 

Berücksichtigung der Zukaufsregeln konventionell zugekauft werden, müssen aber biologisch 

gefüttert werden. 

 Lehnvieh 

Konventionelles Lehnvieh darf ohne Genehmigung zugehen. Eine schriftliche Lehnviehverein-

barung muss vor der Übernahme der Tiere an die Bio-Kontrollstelle übermittelt werden. 

Beim Zukauf von nicht-biologischen Tieren sind grundsätzlich die Umstellungszeiten ge-

mäß Bio-Verordnung einzuhalten (siehe Tabelle Übersicht zu den Umstellungszeiten). 

https://www.ama.at/fachliche-informationen/oepul/formulare-merkblaetter
https://www.ama.at/fachliche-informationen/oepul/formulare-merkblaetter
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Zu beachten: Seit 1.1.2023 dürfen ausschließlich weibliche Jungrinder als Lehnvieh gehalten 

werden. Die Tiere müssen vor der ersten Abkalbung an den Vorbesitzer zurückgehen.  AMA 

Meldungen beachten! 

 Junge Zuchtstiere 

Junge Zuchtstiere im Alter von 6 bis 12 Monaten dürfen seit 2024 aus Gründen der Arbeits-

sicherheit (frühzeitiges Anlernen am Betrieb) zugekauft werden. Spätestens sobald das Tier 

12 Monate alt ist, muss für dieses im VIS nachträglich ein Antrag auf konventionellen Tier-

zugang gestellt werden. Diesem Antrag ist als Nachweis des Alters ein Auszug aus der Rin-

derdatenbank beizulegen. (Angabe „sonstiger Grund“ im entsprechenden VIS-Antragstyp 

NBIO_MT). Ein Nicht-Verfügbarkeitsnachweis aus der Tierdatenbank (almmarkt.com) ist nicht 

erforderlich. Die Umstellungszeit beginnt mit dem Genehmigungsdatum. 

Der Antrag kann vor Erreichen des Alters von 12 Monaten gestellt werden. Es obliegt der 

zuständigen Landesbehörde, wann frühzeitig gestellte Anträge bearbeitet werden. Eine Ge-

nehmigung kann jedoch frühestens mit dem Erreichen des Alters von 12 Monaten erteilt wer-

den. 

 Gemeinschaftsstiere 

Gemeinschaftsstiere (betriebsübergreifende gemeinsame Nutzung eines konventionellen 

ausgewachsenen Zuchtstiers am Bio-Betrieb) können ohne Genehmigung am Bio-Betrieb ein-

gesetzt werden. Die betreffenden Tiere können zwar ohne VIS Antrag und ohne Nicht-Verfüg-

barkeitsnachweise aus der Tierdatenbank (almmarkt.com) den Betrieb wechseln, erhalten 

aber nie den Bio-Status. 

 Jungfische - Verwendung von konventionellem Besatzmaterial 

Nur in begründbaren Fällen dürfen für Zuchtzwecke auch konventionelle oder wild gefangene 

Jungtiere eingesetzt werden. Diese Ausnahme wird aber nur gewährt, wenn biologische Jung-

fische nicht in ausreichender Menge und Qualität verfügbar sind, oder wenn eine Genehmi-

gung der zuständigen Behörde zur Erneuerung des Genbestands in der Produktionseinheit 

vorliegt. Werden nicht-biologische und/ oder wild gefangene Aquakulturtiere eingesetzt, so 

müssen diese mindestens drei Monate biologisch bewirtschaftet werden, bevor sie für die Bio-

Fischzucht eingesetzt werden dürfen. 

 Erneuerung oder Wiederaufbau des Bestandes in Katastrophenfällen 

In Katastrophenfällen wie z. B. bei Seuchen können bei nachweislicher Nichtverfügbarkeit vor 

dem Zukauf und nach Genehmigung durch die Landesbehörde konventionelle Tiere zur 

Erneuerung bzw. zum Wiederaufbau des Bestandes zugekauft werden. Der Zukaufsumfang 

ist dabei unbegrenzt. 

3.5 Vorgehensweise bei physischen Versteigerungen 

Die mangelnde Verfügbarkeit geeigneter biologischer Zuchttiere muss mittels Nicht-Verfügbar-

keitsnachweis aus der entsprechenden TDB (gültig für die Dauer von 5 Werktagen) nachgewiesen 

werden. Daher ist es empfehlenswert kurz vor der Versteigerung einen Nicht-Verfügbarkeitsnach-

weis zu erstellen, diesen auszudrucken und zur Versteigerung mitzunehmen. Um sich gegebe-

nenfalls eine Bestätigung durch den Zuchtverband, die belegt, dass die auf der Versteigerung 

angebotenen biologischen Zuchttiere anderweitig versteigert wurden, einzuholen. In diesem Fall 

ist eine Antragstellung im VIS (samt Bestätigung des Zuchtverbandes) nach der Versteigerung 

notwendig. 
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4 Geflügel 

4.1 Zukauf konventioneller Küken 

Grundsätzlich sind Bio-Betriebe dazu angehalten, Tiere in Bio-Qualität zuzukaufen. Junghennen 

für die Eiererzeugung und Junggeflügel für die Fleischerzeugung (Gallus gallus und andere Arten 

wie z. B. Truthühner, Gänse, Pekingenten) dürfen nur dann aus einem konventionellen Betrieb 

stammen, wenn sie weniger als 72 Stunden alt sind (3-Tages-Küken). 

Seit 1. Jänner 2023 ist der Zukauf von konventionellen 3-Tages-Küken für die Eier- und Flei-

scherzeugung genehmigungspflichtig. Voraussetzung ist die Nichtverfügbarkeit bzw. die nicht 

ausreichende Verfügbarkeit von biologischen Küken der benötigten Geflügelrasse bzw. -linie. Die 

österreichweite Verfügbarkeit wird jährlich durch den Bio-Beirat ermittelt und im Verzeichnis über 

die Verfügbarkeit biologischer Küken veröffentlicht (siehe 4.3). Bei Bilanzierung eines Mangels 

kann die zuständige Landesbehörde den Zukauf konventioneller Küken genehmigen. Somit ist 

kein Nachweis aus einer Tierdatenbank erforderlich. 

Der Antrag ist über das Verbrauchergesundheitsinformationssystem (VIS) einzubringen und 

kann sowohl für das laufende als auch für das nächste Kalenderjahr gestellt werden (siehe 4.4 

Ablauf des Genehmigungsverfahrens). 

Die Einstallung darf erst ab Genehmigung durch die zuständige Landesbehörde erfolgen. Die 

ausgestellten Bescheide sind bei der Vorortkontrolle bereit zu halten. 

 

 

4.2 Bruteier 

Auch der Zukauf von nicht-biologischen Bruteiern kann über das VIS beantragt werden. Im 

Gegensatz zur Antragstellung der 3-Tages-Küken ist diese Genehmigung für 6 Monate gültig. 

Die Basis der Verfügbarkeitsprüfung ist das bereits erwähnte Verzeichnis über die Verfügbar-

keit biologischer Küken. Somit ist ebenfalls kein Nachweis aus einer Tierdatenbank erfor-

derlich. Der Antrag ist über das Verbrauchergesundheitsinformationssystem (VIS) einzubringen. 

 

4.3 Verzeichnis über die Verfügbarkeit biologischer Küken 

Hier geht’s zum Verzeichnis über die Verfügbarkeit biologischer Küken und Bruteier. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Zukauf von nicht-biologischen Tieren sind die Umstellungszeiten gemäß Bio-Verord-

nung einzuhalten (siehe Kapitel 5 Seite 11 Übersicht zu den Umstellungszeiten). 

https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/Lebensmittel/qualitaetsregelungen/kontrollausschuss_euquadg.html#heading__11
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4.4 Ablauf des Genehmigungsverfahrens 

1. Überprüfen, ob gewünschte Geflügelart bzw. Rasse/Linie als unzureichend verfügbar einge-

stuft ist  Verzeichnis über die Verfügbarkeit biologischer Küken 

2. Antragstellung über VIS 

 Küken für den Aufbau oder die Erneuerung eines Bestands (NBIO_KU) 

o Jahr auswählen (heuriges oder nächstes Kalenderjahr) 

o Geflügelart, Produktionsstufe bzw. Erzeugungszweck auswählen 

o Rasse/Linie angeben 

o Anzahl angeben (geschätzter Bedarf in Stück für beantragtes Kalenderjahr) 

 Bruteier für den Aufbau oder die Erneuerung eines Bestands (NBIO_EI) 

o Geflügelart, Produktionsstufe bzw. Erzeugungszweck auswählen 

o Rasse/Linie angeben 

o Anzahl angeben (geschätzter Bedarf in Stück) 

3. Genehmigung durch die Landesbehörde 

 

Sonderfall Eigenbedarfstiere 

Eigenbedarfstiere (gleichzeitig 10 Hühner und 2 Schweine laut ÖPUL Vorgaben) können ohne 

Berücksichtigung der Zukaufsregeln konventionell zugekauft werden, müssen aber biologisch ge-

füttert werden. 

 

 

  

https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/Lebensmittel/qualitaetsregelungen/kontrollausschuss_euquadg.html#heading__11
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5 Übersicht zu den Umstellungszeiten 

 

 

 

 

 

  

Tierart Umstellungszeit 

Rinder und Pferdeartige für Fleischerzeugung 
¾ der Lebenszeit, aber 

mindestens 12 Monate 

Rinder und Pferdeartige für Milcherzeugung 

Schafe und Ziegen (Milch und Fleisch) 

Schweine 

6 Monate 

Geflügel für Eiererzeugung 6 Wochen 

Geflügel zur Fleischerzeugung 10 Wochen 

Pekingenten 7 Wochen 

Bienen 12 Monate 

Kaninchen 3 Monate 

Geweihträger (Dam-, Sika-, Rot- und Davidswild) 12 Monate 

Neuweltkamele 12 Monate 

Für die Berechnung der Umstellungszeit von Rindern 

gibt es von BIO AUSTRIA einen Bio-Status Rechner. Teil-

weise bieten auch Bio-Kontrollstellen eigene Umstellungs-

rechner an. 

Hier geht’s zum Bio-Status 

Rechner: 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.bio-austria.at/d/bauern/biostatusrechner/
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6 Weiterführende Links 

VIS-Zugangsdaten beantragen und Anträge stellen 

Für die digitale Antragstellung im VIS werden Zugangsdaten benötigt, die über VIS Web Zugriffs-

daten beantragt werden können. Damit ist der Einstieg in das VIS-Portal möglich: https://por-

tal.statistik.at/, in dem die Antragstellung erfolgt. Wurden bereits betriebliche Meldungen über das 

VIS erledigt, so gelten diese Zugriffsdaten auch für die Bio-Anträge. 

 

Wichtig für die positive Beurteilung eines Antrags ist es, diesen vollständig auszufüllen und wenn 

notwendig betriebsindividuelle Gründe anzuführen. Unter "VIS-Anwendung“ können die verschie-

denen Anträge aufgerufen werden. Unterstützung bei der Antragstellung bieten der umfassende 

und laufend aktualisierte Antwortenkatalog des VIS zu häufig gestellten Fragen rund um die An-

tragstellungen (FAQs). Zusätzlich bieten Handbücher zu jedem beantragbaren Genehmigungs-

verfahren eine Schritt-für-Schritt Anleitung. 

 VIS Zugangsdaten beantragen 

 Zur Antragstellung im VIS-Portal 

 Häufig gestellte Fragen 

 Anleitungen und Handbücher zur Antragstellung im VIS 

o Beantragung nicht-biologischer Tierzugänge zu Zuchtzwecken 

o Beantragung des Zugangs nicht-biologischen Geflügels zur Erneuerung oder Aufbau des 

Bestands 

 

 

Hier können VIS Web Zugriffsdaten beantragt 

werden: 

 

 

 

 

 

 

 

Hier geht’s zum Einstieg ins VIS (Statistik 

Austria Portal): 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser QR-Code führt zu Antworten auf häu-

fig gestellte Fragen zu den VIS Anträgen: 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser QR-Code führt zu Anleitungen und 

Handbücher zu den VIS Anträgen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei offenen Fragen zum Thema wenden Sie sich an die Bio-Berater:innen der Landwirt-
schaftskammern bzw. BIO AUSTRIA. 

https://vis.statistik.at/vis/formulare/vis-web-zugriffsdaten
https://vis.statistik.at/vis/formulare/vis-web-zugriffsdaten
https://portal.statistik.at/
https://portal.statistik.at/
https://vis.statistik.at/bio/haeufig-gestellte-fragen#b5
https://vis.statistik.at/vis/anleitungen/anleitungen-handbuecher
https://vis.statistik.at/vis/formulare/vis-web-zugriffsdaten
https://portal.statistik.at/
https://vis.statistik.at/bio/haeufig-gestellte-fragen#b5
https://vis.statistik.at/vis/anleitungen/anleitungen-handbuecher
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7 Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Antragstellung 

Bio-Betriebe dürfen konventionelle Zuchttiere (außer gefährdete Nutztierrassen gemäß ÖPUL-

Liste, Bienen und konventionelles Lehnvieh) nur zukaufen, wenn im Vorfeld eine Genehmigung 

durch die Landesbehörde (Lebensmittelbehörde) eingeholt wurde. Die rechtlichen Details sowie 

die wenigen Ausnahmen von dieser Regelung werden in den Kapitel 1 bis 4 näher erklärt. 

Die Antragstellung wird im Verbrauchergesundheitsinformationssystem (VIS) durchgeführt. 

Vor der Antragstellung muss ein Nicht-Verfügbarkeitsnachweis erstellt werden, welcher im 

Zuge der Antragsstellung hochgeladen und so an die Landesbehörde übermittelt werden muss. 

Je nach Tierart wird der Nicht-Verfügbarkeitsnachweis über eine Tierdatenbank, einen entspre-

chenden Zuchtverband oder eine Servicestelle (Landwirtschaftskammern und BIO AUSTRIA) er-

stellt. Lediglich für Geflügel ist kein Nachweis erforderlich. 

 

7.1 Schritt 1: Abfrage in der Tierdatenbank und Erstellung eines Nicht-Ver-
fügbarkeitsnachweises 

Der Nicht-Verfügbarkeitsnachweis belegt, dass keine dem quantitativen oder qualitativen Bedarf 

entsprechenden Bio-Tiere (z. B. Anzahl der Tiere, Rasse, Erzeugungszweck) angeboten werden. 

 

7.1.1 Bio-Tierdatenbanken (kostenlos): 

 

Rinder, Schafe, Ziegen: 

www.almmarkt.com 

 

  

  

Schweine: 

Eber: www.pig.at 

Jungsauen: www.pig.at 

 

  

  

Geflügel: kein Nachweis erforderlich.  

 

 

Alle anderen Tierarten: Bestätigung der Nichtverfügbarkeit über den Zuchtverband oder über 

Servicestellen (BBK, LK oder BIO AUSTRIA). 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://almmarkt.com/Markt/Bio-Datenbank?Page=1&Sort=StartDate_DESC
https://www.pig.at/zucht/tierverkauf/eber-12780.html
https://www.pig.at/zucht/tierverkauf/jungsauen-12781.html
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7.1.2 Anleitung zur Abfrage über Almmarkt.com (Rinder/Schafe/Ziegen) 

1) Registrierung über ALMMARKT LOGIN und E-Mail-Adresse 

2) Abfrage, ob Tiere der gewünschten Kategorie, Rasse, Alter/Geschlecht und Erzeugungs-

zweck verfügbar sind und Erstellung eines Nicht-Verfügbarkeitsnachweises 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

Nach Angabe von Name und Be-

triebsadresse wird eine PDF-Datei erstellt, 

welche am Computer abgespeichert und 

anschließend im Zuge der Antragserstel-

lung über das VIS hochgeladen wird. 

https://almmarkt.com/Markt/Bio-Datenbank?Page=1&Sort=StartDate_DESC
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Beispiel eines Nicht-Verfügbarkeitsnachweises von Almmarkt.com 
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7.1.3 Anleitung zur Abfrage über www.pig.at (Schweine) 

Die Datenbank auf https://www.pig.at/ bietet einen Überblick, ob die gewünschten Tiere verfügbar 

sind oder nicht. 

 Eber: www.pig.at 

 Jungsauen: www.pig.at 

 

Sind in der Datenbank keine entsprechenden Tiere verfügbar, so ist der Nicht-Verfügbarkeits-

nachweis direkt bei Pig Austria (Theresia Labschütz theresia.labschuetz@pig.at, Tel. +43 2269 

2218 18) anzufordern. 

Folgende Daten sind dafür erforderlich: 

 Name 

 Adresse 

 LFBIS 

 Telefonnummer 

 Rasse 

 Eber oder Sauen 

Der Nicht-Verfügbarkeitsnachweis ist im Zuge der Antragsstellung im VIS hochzuladen und somit 

ergänzend zum Antrag an die Landesbehörde zu übermitteln. 

 

Beispiel eines Nicht-Verfügbarkeitsnachweises von pig.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

http://www.pig.at/
https://www.pig.at/
https://www.pig.at/zucht/tierverkauf/eber-12780.html
https://www.pig.at/zucht/tierverkauf/jungsauen-12781.html
mailto:theresia.labschuetz@pig.at
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7.2 Schritt 2: Antragstellung über das Verbrauchergesundheitsinformati-
onssystem (VIS) 

 

VIS-Zugang (für Betriebe, die bisher keinen Zugang hatten) 

Für den Einstieg in das Portal der Statistik Austria https://portal.statistik.at/ werden Zugriffsdaten 

benötigt: 

 Benutzername 

 Passwort 

Die Zugriffsdaten können auf der Website der VIS unter dem Menü Registrierung/Formulare > 

VIS Web Zugriffsdaten angefordert werden.  VIS Zugangsdaten beantragen 

Beim ersten Einstieg muss das Passwort geändert werden. 

Detaillierte Informationen zum Einstieg ins VIS sind unter folgendem Link abrufbar: 

Anleitungen und Handbücher  Aufruf und allgemeine Funktionen des VIS 

Wurden bereits betriebliche Meldungen über das VIS durchgeführt, so gelten diese Zugriffsdaten 

auch für die Bio-Anträge. 

 

 

Schritt für Schritt Anleitung zur Antragstellung: 
 

1. https://portal.statistik.at/ aufrufen und die VIS-Zugangsdaten eingeben. 

 

 

 

 

 

 

 

https://portal.statistik.at/
https://vis.statistik.at/vis
https://vis.statistik.at/vis/formulare/vis-web-zugriffsdaten
https://vis.statistik.at/vis/anleitungen/anleitungen-handbuecher
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2. Auf „VIS-Anwendungen“ klicken. 

 

 

3. Es öffnet sich eine neue Seite. Auf der linken Seite können verschiedene Bereiche 

geöffnet werden. Für die Antragstellung auf „Antrag“ klicken. 
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4. Es öffnet sich ein weiteres Fenster, in welchem der Antragstyp zu wählen ist. Hier auf 

„Zugang nicht-biologischer Tiere“ klicken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Anschließend wird der benötigte Antrag in Abhängigkeit vom Zukaufwunsch gewählt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vorgaben und Details zu den einzelnen Antragstypen werden in den Kapiteln 2 und 3 näher 

beschrieben. 

Ergänzend dazu wird auf zwei Benutzerhandbücher des VIS hingewiesen, welche unter Anleitun-

gen und Handbücher zur Antragstellung im VIS abrufbar sind. 

 Beantragung nicht-biologischer Tierzugänge zu Zuchtzwecken 

 Beantragung des Zugangs nicht-biologischen Geflügels zur Erneuerung oder Aufbau des 

Bestands 

 

  

https://vis.statistik.at/vis/anleitungen/anleitungen-handbuecher
https://vis.statistik.at/vis/anleitungen/anleitungen-handbuecher
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6. Nach Wahl des benötigten Antragstyps öffnet sich die Eingabemaske zum gewähl-

ten Antrag. Rechts oben sind: 

a. Telefonnummer und E-Mail-Adresse anzugeben 

b. das Häkchen bei „E-Mails über den Verlauf des Antrages erhalten“ zu setzen; nur wenn 

das Häkchen gesetzt ist, wird automatisch über den Antragsverlauf informiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7. Anschließend ist die benötigte Tierart auszuwählen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In weiterer Folge wird am Beispiel Rind ein Antrag erarbeitet: 

Siehe nächste Seite. 
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In weiterer Folge wird am Beispiel Rind ein Antrag erarbeitet: 

8. Sobald die jeweilige Tierart ausgewählt wurde, ergeben sich eine Reihe weiterer 

Fragen, die beantwortet werden müssen: 

1. Angabe der benötigten Stückzahl 

2. Angabe der Rasse 

3. Angabe des Erzeugungszweckes (Fleisch, Milch, Zweinutzung, Zucht) 

4. Bei Bedarf Angabe sonstiger qualitativer Kriterien: 

a. Tier aus Herdebuchbetrieb 

b. Frei von bestimmten Krankheiten (diese sind im Freitextfeld anzugeben) 

5. Bei Bedarf Angabe anderer qualitativer Kriterien: im Freitextfeld können individuelle Anfor-

derungen angegeben werden (z. B. behornt bzw. enthornt, Tier soll aus Laufstall oder 

temporärer Anbindehaltung stammen, Tier soll bereits gealpt worden sein etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9. Für eine positive Beurteilung des Zukaufantrags muss ein Nicht-Verfügbarkeitsnachweis 

hochgeladen werden. Das Hochladen des Nicht-Verfügbarkeitsnachweises erfolgt in einem 

weiteren Arbeitsschritt gegen Ende des Antrags. 

Die Erstellung eines Nicht-Verfügbarkeitsnachweises wird unter Punkt 6.1 Schritt 1: Abfrage 

in der Tierdatenbank und Erstellung eines Nicht-Verfügbarkeitsnachweises näher erklärt. 
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Achtung: Der Nicht-Verfügbarkeitsnachweis darf bei der Antragstellung maximal fünf Werk-

tage alt sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

10. Als nächster Schritt ist die Begründung für den erforderlichen Zugang nicht-bio-

logischer Zuchttiere anzugeben. 

 
Nachfolgende Begründungen stehen zur Auswahl. Unter + ist jeweils angegeben, welche 
Dokumente am Ende der Antragstellung hochzuladen sind. 
 
1. Nicht-Verfügbarkeit von geeigneten Zuchttieren: es sind keine biologischen Tiere 

verfügbar 

+ Hochladen des Nicht-Verfügbarkeitsnachweises 
 

2. Verfügbarkeit ungeeigneter Zuchttiere: die verfügbaren biologischen Tiere entspre-

chen nicht dem gewünschten Zuchtziel (z. B. keine Herdbuchtiere, mangelnder Ge-

sundheitsstatus) oder anderen wesentlichen Kriterien (z. B. Kalbin soll aus temporärer 

Anbindehaltung stammen, es sind aber nur Laufstall-Tiere vorhanden) 

+ Hochladen des Nicht-Verfügbarkeitsnachweises und weiterer Dokumente, die be-
legen, dass die verfügbaren Tiere ungeeignet sind. 

 
3. Unzumutbarkeit des Transports (Achtung: diese Option ist für Schweine nicht zulässig) 

geeignete Zuchttiere sind zwar verfügbar, sind aber 
 

a. weiter als 65 km (einfache Wegstrecke) entfernt und können nicht zugestellt wer-

den. Der Transport ist somit unzumutbar. 

+ Hochladen des Nicht-Verfügbarkeitsnachweises und eines Nachweises der Trans-
portentfernung (Auszug aus z. B. Google Maps etc.); Angabe der Betriebsnummer 
des eigenen Betriebes. 

 
b. weiter als 65 km (einfache Wegstrecke) entfernt und könnten zugestellt werden, 

allerdings nicht zu marktüblichen Transportpreisen 

+ Hochladen des Nicht-Verfügbarkeitsnachweises sowie eines Nachweises der 
Transportentfernung (Auszug aus z. B. Google Maps etc.) und Bestätigung einer Ser-
vicestelle über die Marktunüblichkeit des Transportpreises; Angabe der Betriebsnum-
mer des eigenen Betriebes. 
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4. Sonstiges: Sonstige Gründe (Freitextfeld) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

11. In weiterer Folge sind noch verschiedene „Punkte“ zu bestätigen, die sich je nach 

Antragstyp unterscheiden können. 

 

12. Am Ende des Antrages sind die geforderten Dokumente (Nicht-Verfügbarkeitsnach-

weis und ggf. andere Bestätigungen) hochzuladen. 
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Wird kein Nicht-Verfügbarkeitsnachweis hochgeladen, welcher die Notwendigkeit 
des konventionellen Tierzukaufs belegt, so kann der Antrag zwar gespeichert, aber 
nicht an die Behörde weitergeleitet werden! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13. Sind alle erforderlichen Daten eingegeben und Dokumente hochgeladen, kann der 

Antrag gespeichert werden. 

 

 

 

 

 

Für etwaige Rückfragen durch die Behörde, sollte jedenfalls eine Telefonnummer (ganz oben 

rechts) angegeben werden. Fehlt diese, wird man vom System darauf aufmerksam gemacht. 

 

 

 

 

 

 

Der Antrag kann weiterbearbeitet werden, indem erneut auf „Antrag bearbeiten“ geklickt wird. 
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14. Sind alle benötigten Daten vorhanden, öffnet sich ein neues Fenster. 

Soll der Antrag direkt an die zuständige Landesbehörde übermittelt werden, so geschieht das 

mit einem Klick auf „JA“. 

Im Freitextfeld können zusätzliche Kommentare an die Landesbehörde übermittelt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Soll der Antrag nicht direkt an die Landesbehörde übermittelt werden, können die Daten noch-
mals überprüft und erforderlichenfalls geändert werden und erst dann auf „Antrag an Behörde 
senden“ geklickt werden. 
 
Der Antrag kann als PDF erstellt, abgespeichert oder ausdruckt werden. 
 
Der Ausdruck ist in der Belegsammlung abzuheften und für die Bio-Kontrolle bereitzuhalten. 
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15. Ob der Antrag wirklich abgesendet wurde, zeigt der Status des Antrages: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16. Solange der Antrag noch nicht von der Landesbehörde bearbeitet wurde, besteht die 

Möglichkeit, den Antrag zurückzuziehen. 

 

 

 

 

 

17. Wenn man wissen möchte, ob die Landesbehörde einen gestellten Antrag bereits be-

arbeitet hat: 

 Einstieg in das VIS (siehe oben Schritte 1 bis 3). Antragssuche auswählen und anschlie-
ßend auf „Antragsliste“ drücken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tierzukauf am Bio-Betrieb  Seite 27 

 Hier findet man alle eigenen Anträge, den Status der Anträge, das Antragsdatum (1), das 

Datum der Bestätigung (2) (falls bereits von der Landesbehörde bestätigt) und die Befris-

tung (3) also die Gültigkeitsdauer der Genehmigung (falls es eine gibt). Ein Klick auf den 

jeweiligen Antrag, ermöglicht zu sehen, welche Daten eingegeben worden sind. 
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Für Fragen stehen die Bio-Berater:innen der Landes-Landwirtschaftskammern gerne zur 

Verfügung. 

 

Alle Informationen entsprechen dem aktuellen Informationsstand, vorbehaltlich Änderungen durch 

das zuständige Bundesministerium (BMSGPK). 

 

 

8 Kontaktadressen  

Bio-Berater:innen der Landwirtschaftskammern 

 

 

 

 

 

 

https://www.lko.at/ihr-lk-beratungsteam-f%C3%BCr-biologische-

wirtschaftsweise+2400+2580042 
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